
Das Haus der Erde steht dir offen.

Entdecke Vielfalt und Reichtum 
des Gartens dieser Erde.

 Handle so, dass die Gäste, 
die nach dir kommen, 

mindestens gleichwertige 
Lebens bedingungen 
vorfi nden wie du.

 Handle so, dass die Vielfalt 
des Lebens in Würde 

dauerhaft  gewährleistet ist.

Handle so, dass die 
natürlichen Ressourcen, 
die Arbeit und die von 
Menschen produzierten 

Güter wie auch die 
ökologischen Lasten 

weitweit und zwischen 
gegenwärtigen und 

zukünftigen Generationen 
gerecht verteilt werden.

Verhalte dich dabei als Gast und 
nicht als Besitzer.

Gewähre anderen Gastrecht. 
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1 Wir glauben: Gott, der Schöpfer, wendet sich mit Liebe 
seiner ganzen Schöpfung zu und hat uns Menschen mit 

dieser Erde etwas Wunderbares anvertraut. Wir glauben: 
Menschen werden durch Jesus Christus von Selbstbefan-

genheit zur Freiheit erlöst. Wir glauben: Gottes Geist gibt 
uns Mut und Kraft, aktiv das Leben mit zu gestalten.

2 Wir setzen uns für eine nachhaltige Entwicklung 
ein, wie sie im Prozess für Frieden, Gerechtigkeit und 

Bewahrung der Schöpfung angelegt ist und über-
nehmen dabei eine aktive Rolle.

3 Wir treten für ein weltweit faires Wirtschaften ein.

4 Wir setzen bei Einkäufen und Beschaffung auf fair-
gehandelte, umweltgerecht erzeugte und regio nale 
Produkte und Dienstleistungen, auch bei höheren 
Preisen. Wir nehmen eine besondere Verantwor-
tung für das tägliche Brot wahr. Dem Mitgeschöpf 
Tier gilt unsere besondere Wertschätzung, was sich 
auch im kirchlichen Einkaufs- und Ernährungsverhal-
ten niederschlägt.

5 Wir schonen die Ressourcen, indem wir ener-
gieeffi zient wirtschaften. Daher suchen wir ständig 
nach Möglichkeiten, Energie einzusparen, erneu-
erbare Energien zu nutzen und energiesparend zu 
handeln. Wir orientieren uns an der EKD-Empfehlung 
von 2008, zwischen 2005 und 2015 25% Kohlen-
dioxidemissionen einzusparen.

6 Wir helfen mit, die Artenvielfalt zu erhalten und 
Lebensräume zu schützen. In unseren kirchlichen Lie-

genschaften achten wir in besonderer Weise auf den 
Artenschutz.

7 Wir sorgen bei allen unseren Tätigkeiten dafür, dass 
die Belastungen von Luft, Wasser und Boden umwelt-

verträglich bleiben oder werden.

8 Wir beziehen unsere kirchlichen Mitarbeiter(innen), 
Einrichtungen und Kirchengemeinden in unsere Um-

weltaktivitäten ein, bieten qualifi zierte Aus- und Weiter-
bildungen und verstärken die Kommunikation. Insbeson-

dere beziehen wir junge Menschen ein.

9 Wir werden intensiver ökumenisch zusammenarbeiten, 
zum Beispiel mit der Konferenz Europäischer Kirchen (KEK) 

und dem European Christian Environmental Network (ECEN).

10 Das Thema Nachhaltigkeit ist Gegenstand der Visitation.

         Du bist 
    willkommen
  als Gast 
auf Erden

Nachhaltig handeln in der Landeskirche

            Leitlinien 
       für gelebtes 
               Gastsein


